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Sitzung des Ausschusses für Landwirtschaft und Weinbau am 
26. November 2020
TOP 3 Corona-Krise und Nachfrage nach regionalen Produkten

Antrag der Fraktion der AfD nach § 76 Abs. 2 GOLT -Vorlage 17/7114

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

der vorgenannte Tagesordnungspunkt wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Landwirtschaft und Weinbau am 26. November 2020 mit der Maßgabe der 
schriftlichen Berichterstattung für erledigt erklärt. Gemäß diesem Beschluss berichte 
ich wie folgt:

In der laufenden Legislaturperiode wurde die Thematik der Regionalvermarktung und 
der Vermarktung von regionalen Produkten der rheinland-pfälzischen Land- und 
Weinwirtschaft bereits mehrfach im parlamentarischen Raum aufgegriffen. Ich 
erinnere an die Große Anfrage zur Situation der regionalen Vermarktung 
landwirtschaftlicher Produkte in Rheinland-Pfalz (Drucksache 17/8802) und an den 
Antrag im Ausschuss für Landwirtschaft und Weinbau (Vorlage 17/3769), in dem es 
um die Förderung von Regionalmärkten ging. Insbesondere auf die umfangreichen 
Informationen, die die Landesregierung in der Antwort auf die o. g. Große Anfrage 
sowohl zur Situation der Regionalen Vermarktung als auch zur Förderung aufgeführt 
hat, möchte ich daher verweisen.

Die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz und einige Initiativen zur Direkt- bzw. 
regionalen Vermarktung zeichnen aktuell im Rückblick auf die vergangenen zehn 
Monate des Jahres 2020 folgendes Bild in Bezug auf die Situation der Vermarktung 
regionaler Produkte der rheinland-pfälzischen Landwirtschaft: Danach hat sich der in 
Bayern festgestellte Trend hin zu frischen Lebensmitteln aus der Region, der bereits
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vor Corona bestand, auch in Rheinland-Pfalz weiter gefestigt. Direktvermarkter 
berichten übereinstimmend, dass insbesondere Selbstbedienungsangebote, 
Verkaufsautomaten, Vorbestellungen und Lieferserviceangebote verstärkt nachgefragt 
wurden. Vermehrt nutzen auch jüngere Kunden solche Angebote und interessieren 
sich hier für eine nachvollziehbare, regionale Herkunft und weitere Informationen über 
die Art der Erzeugung. Rückgänge mussten dagegen teilweise bei der Belieferung der 
Gastronomie hingenommen werden, die insbesondere auf den Ausfall größerer Feiern 
und Banketts zurückgeführt wurden. Positive Effekte werden durch die teilweise guten 
bis gestiegenen Urlauberzahlen gerade in ländlich geprägten Tourismusregionen des 
Landes gesehen. Dieses insgesamt positive Bild ist nach Auffassung der 
Landesregierung auch darauf zurückzuführen, dass in Rheinland-Pfalz 
flächendeckend ein recht engmaschiges Netz regionaler Vermarktungsstrukturen 
besteht. Ein positiver Einflussfaktor ist sicherlich auch, dass die Landesregierung 
langfristig und mit großer Kontinuität den Aufbau entsprechender 
Vermarktungsstrukturen gefördert hat.

Ich will dazu an dieser Stelle einen kurzen Überblick in Bezug auf die bestehenden 
Strukturen geben und verweise im Übrigen auf die Antwort der Landesregierung auf 
die bereits erwähnte Große Anfrage aus dem vergangenen Jahr. In Rheinland-Pfalz 
gibt es derzeit:

> 241 Wochenmärkte mit regionaler Vermarktung,

> 3 444 Betriebe mit Direktvermarktung,

> 3 300 Betriebe als „Flaschenweinvermarkter“,

> ein Netz von regionalen Vermarktungsinitiativen (z. B. LANDMARKT, SooNahe 
und die Regionalmarke Eifel),

> regionale Zeichen/Marken wie die „Pfälzer Grumbeere“ (von der EZG Pfälzer 
Frühkartoffeln e.W., Neustadt),

> in den vergangenen Jahren gegründete Erzeugerzusammenschlüsse, die 
vorrangig der regionalen Vermarktung von Erzeugnissen der ökologischen 
Landwirtschaft dienen.

Dies sind Beispiele für eine solide, belastbare Infrastruktur als wichtige Voraussetzung 
für eine positive Entwicklung der Vermarktung regionaler Produkte und für den 
weiteren Ausbau dieser Struktur und dieses Vermarktungsweges, der die Chance zu
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mehr Wertschöpfung für die Landwirtschaft und für die mit ihr verbundenen 
Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung bieten.

Das Land setzt zur Förderung dieser Entwicklung gezielt Förderinstrumente ein, mit 
denen sowohl Investitionen als auch Beratung sowie der Aufbau und die 
Weiterentwicklung von Initiativen unterstützt werden.

Ich erwähne in diesem Zusammenhang die Förderung der Gründung von 
Erzeugerzusammenschlüssen, die Förderung von Investitionen in die Verarbeitung 
und Vermarktung und die Förderung von Projekten der Regionalvermarktung bzw. zur 
Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten in den 20 rheinland-pfälzischen LEADER- 
Regionen.

Mit freundlichen Grüßen

iHj-J |fV( LVV IA (
Dr. Volker Wissing
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